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Kultur und Kunst für nachhaltige 
Entwicklung.   
Manifest für eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Auswärtiger Kulturpolitik und Entwicklungspolitik. 

Leitsätze für eine erweiterte kulturelle Außenpolitik 
Deutschlands. 

 

1. Kultur und Kunst sind wichtige Bestandteile für nach-
haltige Entwicklung.  

2. Die Auswärtige Kulturpolitik muss sich stärker mit an-
deren Politikbereichen abstimmen. Dies bedeutet auch, 
dass die Entwicklungspolitik selbst auf allen Ebenen die 
kulturelle Dimension stärker als bisher berücksichtigen 
muss. 

3. Eine nachhaltige Entwicklung kann nur in der 
Zusammenarbeit von Staat und Zivilgesellschaft 
entstehen. 

4. Die verstärkte Kooperation zwischen NRO aus 
Deutschland und Entwicklungsländern im Bereich von 
Kultur und Kunst ist zu unterstützen. 

5. Die besonders armen Staaten in Lateinamerika, 
Subsahara-Afrika und Südasien müssen verstärkt in die  
außenkulturpolitischen Aktivitäten Deutschlands ein-
bezogen werden. 

6. Eine nachhaltige Kultur- und Entwicklungspolitik darf 
sich nicht auf die Eliten beschränken, sondern muss 
Multiplikatoren und Schlüsselfiguren aus allen 
Bevölkerungsgruppen in den Fokus nehmen. 

7. Internationale Kulturarbeit auf den Ebenen der 
Kommunen und Bundesländer bedarf der Förderung und 
Unterstützung. 

8. Inter- und intrakulturelle Kompetenzen innerhalb der  
Zivilgesellschaften in Nord und Süd müssen verstärkt 
gefördert werden. 

9. Kultur  und  Kunst  sollten  als  zusätzliches Millennium-
Entwicklungsziel verankert werden. 

10. Die Bundesregierung hat in ihren Außenbeziehungen  
einen verstärkten Beitrag zur Verbreiterung eines 
Wertekonsenses zu leisten. 
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